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dorf Basel stattfindenden Generalversammlung, das Anteilscheinkapital wie
1928 mit 5 Prozent zu verzinsen, 150,000 Fr. (gegenüber 100,000 Fr. im Vorjahr)den Reserven zuzuweisen und den Rest von 33,873 auf neue Rechnung
vorzutragen.

Die Entwicklung der Bank ist ersichtlich aus der Veränderung der
einzelnen Bilanzposten, Diese betrugen je auf 31. Dezember:

1927 1928 1929
Anteilscheinkapital 3,676,000 6,542,000 6,997,000Obligationen 16,607,000 16,347,600 18,957,200
Depositen 16,276,871 20,886,266 27,338,713Kontokorrentkreditoren 12,415,831 22,340,882 22,604,807
Ueberschuss der Betriebsrechnung _* 376166 524 929
Kassa, Giroguthaben, Postcheck 826,411 1,230^216 1,145!723
Wechsel 674,720 2,760,884 4,624,983
£?nken_ .; 16,395,342 21,009,058 25,491,208Wertschnften 19,024,921 14,074,432 15,242,400
Kontokorrentdebitoren 12,022,215 25,627,567 31,528,764
Hypothekardarlehen 1,000,000 1,853,148 3,324,769Bilanzsumme 49,943,609 66,581,308 81,423,208

* Die Geschäftstätigkeit wurde erst mit 1. Januar 1928 aufgenommen.

Schweizerische Volksfürsorge.
Die Schweizerische Volksfürsorge hat im Jahre 1929 einen Rechnungs-

überschuss von 213,539 Franken erzielt (nach Verzinsung des Garantiekapi-
tals zu 5 Prozent) gegenüber 188,826 Franken im Vorjahre. Davon werden
48,685 Franken dem statutarischen Reservefonds und 164,854 Fr. dem
Ueberschussfonds der Versicherten zugewiesen. Der Ueberschussfonds der Ver-
sicherten wächst damit auf 532,653 Franken an. Das günstige Ergebnis er-
möglicht eine Erhöhung der Ueberschussanteile der Versicherten auf 9 Pro-
zent der Tarifprämie für Versicherungen im 3. und 4. Jahr, und 10 Prozent
für länger dauernde Versicherungen. Diese Vergünstigung tritt ab 1931 ein.

Die gesamten Garantiemittel sind von 7,494,722 auf 8,569,324 Franken
angewachsen. Die Entwicklung dieser Volksversicherung auf Gegenseitigkeit
geht aus folgendem Vergleich des Versicherungsbestandes und der Prämien-
einnahmen in den einzelnen Jahren hervor:

1922 1926 1927 1928 1929
Versicherungssumme in Fr. 12,187,048 23,716,550 25,563,365 26,972,746 28,925,933
Pramieneinnahmen in Fr. 550,309 1,025,524 1,090,336 1,149,468 1,214,937

Buchbesprechungen,
Dr. Eduard Schütz. Wirtschaftskunde der Schweiz. Verlag von H. R. Sauer-

lander & Co., Aarau. 70 Seiten.
Die kleine Schrift ist als Leitfaden gedacht für berufliche Fort-

budungs- und Mittelschulen, eignet sich aber auch für den Hausgebrauch. Sieist übersichtlich gegliedert und durch Graphiken veranschaulicht. Sie enthältjedoch einige Mängel, die sich nicht durch die Knappheit des Raumes er-Waren lassen. Zunächst ein Detail: Woher mag die Angabe stammen, dass die
Getreideproduktion um 1800 den Inlandbedarf völlig gedeckt habe? In demim Literaturverzeichnis angegebenen Sammelwerk des Volkswirtschaftsdeparte-
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ESLrf • »n.fgeben dass schon im 18. Jahrhundert ein Drittel des Getreide-bedarf« eingeführt werden musste. Ganz mangelhaft ist die Behandl^g derKartelle und Finanzgesellschaften; die verschiedenen Formen werdet ganzdurcheinander geworfen. Es fehlt sodann eine Betrachtung der schweizerischenZahlungsbilanz. Auch eine zusammenfassende Kennzeichnungde! Qe^Z?
Charakters unserer Wirtschaft wäre wünschenswert * y**'

^e^frL7defCrf^^fl?^%6Te? im Bewerbe. Dargestellt vom Sekre-tariat der Internationalen Union der Organisationen der Arbeiter und Ar-
dSTüT ZüÄo ^«—"«^ Verlag: %S*£

le«r?h„mP "" "P^T* *? Nacl«backverb„,e» „nd besonders" aucn <5e
Bestrebungen zur Einfuhrung des internationalen Uebereinkommens zurDarStellung. Im zweiten Teil sind Berichte über jedes einzelneTnd beiJegeten
Der Gesamtbericht zeugt von der Schwierigkeit des Kampfes gegen to Nach*arbeit m den Bäckereien, aber auch von der grossen und verdienstvollen Ar-fc Ädedreie1se:rk8ChaWiChe °rBani9ati°n im »^ d« G—°*

Die Schrift will eine gemeinverständliche Darstellung des GesrhiVht«materialismus sein. Sie beschränkt sich deshalb nicht auf die blosse SeieSndtu^^r'r "f ^ "S d6n ^^ischenTuffarnge^tut
einander und zeigt an Beispielen aus allen möglichen Gebieten PolitikRegion, Kunst usw. die Anwendung und Tragweite" dieser gSÄÄJ^
Die deutsche Waggonindustrie. Industrieuntersuchungen auf Grund der Bilanz-

«reze^T ^ "^V"" ÖbOT den Konzentration* U&,tSprozess, den Zusammenschluss zum Svndikat nnn «J™ n "<uluu*118ieruns8*
Anzahl Waggonfabriken. Die Schrift totolJ^^gedacht; sie ist aber auch für unsere Gewerkschaften von Interesse"L B£spiel einer Industrieuntersuchung vom Standpunkt der ArbeiSSSS.
PauZ P™howski Die Seele des Proletariats. - Feierklänge. Verlag der religiosen Sozialisten, Karlsruhe-Rüppurr. 48 und 55 Seken

materieUe^^/^f^6"1]1311^ ^^ringlidhe, erschütternde Bilder von

^grapSeTC^ 55^ * ReChD,,ng " ^^ ^Wir £ü!fc dJe6er Band„z?ie; ,wi«°er die Reichhaltigkeit dieses Sammelwerkes
sTch,l?r ¦ ""l MBI ??isPieIe her»^. Am Aufsatz über die SchweüTta »sichtlich, wieviel Material zusammengetragen und wie die»-» d™* ir. ^ j

Kon the ™ng' Te dmt 2aUreiche ^^ÄJftSJLexikon mit seinen Tausenden von Stichwörtern ist für i*A~n w j iueyers
ein wertvolles Nachschlagewerk.

öllcnwortern 18t *™ jeden Wissensdurstigen
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